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Vorwort und Hinweise für den Lehrer

Das Thema Absolutismus ist aufgrund seiner prunkvollen Erscheinung ein faszinierendes Kapitel in der Welt-
geschichte. In der damaligen Zeit gab es gravierende Veränderungen in Wirtschaft, Politik und Kunst. All diese 
Aspekte werden in dieser Lernwerkstatt von ganz unterschiedlichen Perspektiven informativ und zugleich 
abwechslungsreich beleuchtet. Darüber hinaus bieten die Arbeitsblätter stetig Anregungen zu Präsentations-
themen oder vielfältigen Partner- und Gruppenarbeiten. Das Material lässt sich auf vielfältige Art und Weise 
einsetzen. Zum Beispiel ist Stationenlernen im Klassenzimmer damit gut durchführbar. Die einzelnen Lern-
schritte bilden die Lernstationen. Diese können die Schüler ganz nach Belieben bearbeiten und die gesammel-
ten Arbeitsblätter, Materialien und Ergebnisse zu einem eigenen Heft zusammenfügen. So hat am Ende jeder 
Schüler sein eigenes individuelles Material zum Absolutismus, zu dem er vielleicht sogar ein eigenes Deckblatt 
entwerfen kann. Optimal wäre es, wenn den Schülern verschiedene Literatur (oder das schier unerschöpfliche 
Internet) zur Verfügung stünden.
Die einzelnen Stationen können von Ihnen natürlich auf verschiedenste Art und Weise ergänzt werden. Zum 
Beispiel durch:

• Eine Kunst-Station:
       Die Schüler können in Einzel- oder Gruppenarbeit ganz verschiedene dem aktuellen Thema im
       Kunst-Unterricht angepasste Projekte umsetzen (z.B. das Gestalten im typischen Barockstil des
       Absolutismus; Bilder des Schlosses in Versailles malen; Druck mit hellen, intensiven Farben, 
       Gestaltung einer umfassenden Gartenanlage usw.

• Eine Musik-Ecke:
      Verschiedene Lieder aus der Zeit des Absolutismus werden gespielt (Barockmusik.). 
      Die Schüler können versuchen, selbst kreativ zu werden und eigene der damaligen Zeit angepasste 
      Liedertexte erfinden (Hofmusik, etc.).

• Interessant ist auch der Ausblick in die Nachbarländer. Wie entwickelte sich dort der Absolutismus?

• Auch der Dreißigjährige Krieg sowie die spanischen Erbfolgekriege können in einem Unterrichtsprojekt
  näher betrachtet werden.

• Sie können Tagebucheintragungen aus der Sicht eines Jugendlichen, der am Hofe des Königs diente, 
  mitschreiben. Besonders geeignet ist hierbei die dem König direkt unterstellte Dienerschaft.

• Sie können ausarbeiten lassen, welche Bedeutung die Aussage „Der Staat bin ich!“ für die französische
  zur Folge hatte.

• Frankreich als Projekt kennen lernen. So z.B. die einzelnen Landstriche vorstellen oder die französische 
  Küche genauer erkunden.

Ihnen bietet sich stets die Möglichkeit, die Informationstexte getrennt von den Aufgaben zu bearbeiten. Je 
nach Ihren Wünschen und den entsprechenden Bedürfnissen bieten die einzelnen Aufgaben für jeden 
Lerntyp unterschiedlichste Anregungen!

Wir wünschen Ihnen viel Freude und Erfolg mit der vorliegenden Lernwerkstatt!

Seite 4

Dirk Witt & Lynn-Sven Kohl

Einleitung

Bedeutung der Symbole:

EA PA

GA GA

Einzelarbeit

Arbeiten in 
kleinen Gruppen

Partnerarbeit

Arbeiten mit der
ganzen Gruppe
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Seite 5

I.    Wer war König Ludwig XIV.?

Der Sonnenkönig

Wir beschäftigen uns in diesem Themenheft mit einer Zeitepoche, in der die Könige
in Europa nur ein Ziel besaßen: Sie wollten so sein wie der französische König 
Ludwig XIV.. Mit fünf Jahren wurde dieser bedeutende Mann im Jahre 1643 zum 
französischen König gekrönt und beeinflusste seine Zeit wie kaum ein anderer. Er 
herrschte 72 Jahre. Einige Historiker denken, dass er der größte Herrscher Frank-
reichs war und bezeichnen seine Herrschaftszeit als das „goldene Zeitalter“. Auch 
   Ludwig dachte das von sich. Er regierte absolut frei von jegli-
   chen Gesetzen, niemandem war er verantwortlich. Von seiner 
   Macht überzeugt, äußerte er selbst: „Der Staat bin ich!“ Einzig 
   Gott wollte er Rechenschaft ablegen, da dieser ihn persönlich 
   auf den Thron setzte. Er war der erste absolutistische Herr-
   scher. Die Macht und das Mitspracherecht der Adligen, der 
   Geistlichkeit und der einfachen Menschen wurden zurückge-
   drängt und stark eingeschränkt.

Um den Untertanen seinen Machtanspruch immer vor Augen zu führen, nutzte er das 
Symbol der Sonne, um sich zu repräsentieren. Man nannte ihn den „Sonnenkönig“. 
Wie die Sonne das schönste und lebendigste ist, so ist es auch der französische Kö-
nig - einzigartig und sichtbar für jeden. Er ließ prächtige Paläste mit erstaunlichen 

Ludwig XIV. beeinflusste aber nicht nur die Entwicklung von Frankreich nachhaltig. 
Sein Vorbild wurde von fast allen Herrschern anderer europäischer Länder nach-
geahmt. Man sprach in den Schlössern der Fürsten selbstverständlich französisch. 
Überall erbaute man Paläste nach dem französischen Vorbild und kleidete sich 
ebenso. Ludwig XIV. prägte durch sein Tun und seine Vorstellungen einen ganzen 
Kontinent zu seiner Zeit – der Zeit des europäischen Absolutismus. 

Aufgabe 1: Informiert Euch im Internet über das Schloss Versailles. Hierzu
  gibt es zahlreiche Internetseiten, die über das Schloss Versailles
  viel zu berichten haben! Haltet die wichtigsten Daten und Fakten
  in einem mind-map fest!

GA

Aufgabe 2: Vielleicht ergibt sich ja die Möglichkeit, das Schloss Versailles
  mit der ganzen Klasse zu besichtigen. Sammelt hierzu Informa-
  tionen über Preise und Besichtigungsmöglichkeiten im Reisebüro!

GA

Gärten erbauen, die heute Millionen von Touristen 
nach Frankreich ziehen. Ein architektonisches 
Meisterwerk ist sein Schloss von Versailles. Es 
besitzt 2000 Räume und einen riesigen Park. 
Allein 338 Köche sorgten in der damaligen Zeit 
für das leibliche Wohl des gesamten Hofstaates. 
Die Kunst erlebte durch die Förderung seitens 
des Sonnenkönigs einen neuen Aufschwung. 
Wunderschöne Bilder und Statuen, aber auch 
Möbel und prachtvolle Kleider spiegeln das 
absolute Selbstverständnis des Königs wieder. 
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Seite 6

I.    Wer war König Ludwig XIV.?

Aufgabe 3: • In welchen europäischen Ländern gibt es heute noch Königsfamilien? 
    Kopiert hierzu eine Europakarte und kennzeichnet die Länder farbig!

  • Sammelt Bilder zu diesen Königshäusern! 

	 	 •	Was	könnt	ihr	über	das	heutige	Auftreten	(Kleidung,	Einflussmög-
    lichkeiten in der Politik) sagen? 

  • Benutzt alle drei Bausteine (Karte, Bilder, Texte) und gestaltet ein 
    Plakat zum Thema „Königsfamilien in Europa heute“! Präsentiert
    es anschließend den anderen Gruppen in der Klasse!

GA

Aufgabe 4: Nenne andere Adjektive, die 
  das Wort „absolut“ umschreiben!

EA

!

Aufgabe 5: Weswegen nutzte König Ludwig XIV. das Symbol der Sonne 
  für seine Herrschaft?

EA

Aufgabe 6: Ludwig XIV. sagte von sich selbst: „Der Staat bin ich!“ Überlegt in 
  Kleingruppen gemeinsam, was diese Äußerung bedeutet! Legt 
  dazu ein mind-map an, auf der sichtbar wird, welche Aufgaben der 
  König allein bewältigen muss! Entwickelt im Anschluss Fragen, die 
  sich hieraus ergeben!

GA

König Ludwig XIV.

!Außenpolitik

...


